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Abmahnungen gehören nicht in den Müll!
Urheberrechtsverletzungen können teuer werden

Abmahnungen: Gutes Geschäft für Anwälte
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Wer in Internet-Tauschbörsen aktiv ist, der kann rasch eine böse Überraschung erleben: Abmahnungen
durch auf Urheberrechtsverletzungen spezialisierte Kanzleien flattern ins Haus. Darin wird allerdings nicht
nur Schadensersatz gefordert, die Rechtsanwälte verlangen oft auch deutlich überhöhte Gebühren.
Dagegen sollte man vorgehen, meint Lina Ehrig, Referentin für Urheberrecht im Bundesverband der
Verbraucherzentralen, im Interview.  

Frau Ehrig, was sind „Abmahnkanzleien“?
Es geht allgemein um das Phänomen der urheberrechtlichen Abmahnung. In den letzten Jahren ist die
Anzahl der Betroffenen enorm hoch, man kann schon von Massenabmahnungen sprechen. Und es gibt
bestimmte Kanzleien, die sich darauf spezialisiert haben und für bestimmte Rechteverwerter Mandate
übernehmen. Deren Abmahnungen sind dann oft massenhaft, „von der Stange“, und nur in Details auf
den Fall angepasst. 

Sind die Kanzleien im Recht?
Das können wir nicht beurteilen, man muss sich jeden Einzelfall genau ansehen. Es gibt sicher viele
Konstellationen, wo tatsächlich eine Urheberrechtsverletzung vorlag. Der klassische Anwendungsfall ist
die Tauschbörse: Jemand lädt etwa ein Musikstück herunter und damit ist automatisch verbunden, dass er
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es Anderen  anbietet. Innerhalb dieser Tauschbörsen kann man die IP-Adresse eines Rechners
protokollieren. Über einen Auskunftsanspruch kann man dann erfahren, über welchen Computeranschluss
die Verbindung zustande gekommen ist.

Verletzen die Kanzleien damit Datenschutzbestimmungen?
Dieser Auskunftsanspruch muss bei Gericht angemeldet und bewilligt werden. Die IP-Adresse alleine ist ja
nur eine Nummer wie ein Autokennzeichen. Nur der Internet-Provider weiß, wer dahinter steht. In
Auskunftsersuchen werden oft gleich mehrere Hunderte oder Tausende IP-Adressen abgefragt. 

Lina Ehrig, VZBV

© Lina Ehrig

Was soll ich als Verbraucher tun, wenn ich eine
Abmahnung in der Hand habe?
Auf keinen Fall einfach in die Mülltonne werfen! Man sollte zunächst
prüfen, ob der Vorwurf berechtigt ist. Grundsätzlich haftet der
Anschlussinhaber für alles, was über seinen Anschluss passiert – das
heißt aber nicht, dass dieser auch den Verstoß begangen hat. Den
Anschluss können ja mehrere benutzen, etwa in Familien oder
Wohngemeinschaften. Und dann sollte man prüfen, was die Kanzlei
genau will. In der Regel muss man eine Erklärung unterschreiben.
Darin verpflichtet man sich, keine Urheberrechtsverletzung etwa
bezüglich eines konkreten Musikstücks mehr zu begehen. Die
Erklärung kann aber zu weit gefasst sein. Manchmal wird der
Unterlassungsanspruch gleich auf alle Titel des Künstlers
ausgeweitet. Darauf besteht kein Rechtsanspruch. 

Und was ist mit der Höhe der geforderten Summe?
Diese umfasst ja Anwaltskosten und Schadenersatz. Und hier liegt unser größter Kritikpunkt: Die Kosten
für eine Abmahnung sind oft unverhältnismäßig hoch. Das ist auch unser Vorwurf gegenüber den
Abmahnkanzleien: Die verdienen damit ohne großen Aufwand extrem viel Geld. Die Höhe dieser
Gebühren kann man oft noch abändern. 

Bin ich da als Verbraucher alleine nicht überfordert?
Man sollte sich Hilfe holen, denn die Fragen sind oft so speziell, dass sie der Laie alleine gar nicht
beantworten kann. Oft werden hohe Kosten zwischen 500 und 1000 Euro geltend gemacht, immer im
Rahmen eines Vergleichsvorschlags. Damit seien sowohl die Anwalts- als auch die Schadensersatzkosten
abgegolten. Das erscheint auf den ersten Blick vorteilhaft, ist es aber nicht. Denn wer die Hilfe von
Anwälten oder der Verbraucherzentralen nutzt, die in vielen Bundesländern Beratung dafür anbieten,
kann die zu zahlenden Summen möglicherweise deutlich senken.

Sind die Massenabmahnungen ein deutsches Phänomen?
Europaweit gesehen konzentriert sich das schon auf Deutschland. Denn hier gibt es die Möglichkeit der
außergerichtlichen Lösung, und auch der Auskunftsanspruch wurde umgesetzt. Andere Länder haben
hingegen Mechanismen wie etwa Warnhinweis-Systeme etabliert. In Frankreich gibt es das „Three Strike“-
System: Wenn man dreimal Urheberrechte verletzt hat, wird der Internetanschluss gekappt.  Die
Verbraucherschutzzentralen befürworten dieses Modell allerdings nicht. Es gibt erhebliche Bedenken rund
um den Datenschutz und die Persönlichkeitsrechte. Außerdem bedeutet die Sperrung von
Internetanschlüssen eine Verletzung des Grundrechts auf Informationsfreiheit. Das ist in Deutschland
nicht denkbar. In letzter Zeit wurde viel über Warnhinweise diskutiert, die durch Internetprovider
verschickt werden sollen. Auch da gibt es Datenschutzprobleme. Außerdem haben wir rechtsstaatliche
Bedenken. Denn da würden private Unternehmen, hier die Internetprovider, für eine staatliche Sanktion
genutzt. Wir wollen nicht, dass die Provider als „Hilfs-Sheriffs“ auftreten. 
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Der Verein „Gegen den
Abmahn-Wahn“ bietet
Informationen rund um
Abmahnungen und nennt
einschlägig bekannte
Kanzleien.

Wo wäre ein gangbarer Weg für Sie?
Für die Verbraucherzentralen ist es wichtig, dass die Höhe einer
tatsächlichen Abmahnung auf ein gesichertes, verhältnismäßiges
Maß sinkt. Oft liegen ja tatsächlich Verletzungen vor, und das heißen
wir nicht gut. Aber oft fand diese Verletzung in einem privaten
Umfeld statt. Da kann es nicht sein, dass Massen kriminalisiert
werden und so viel zahlen müssen. Es gibt im Gesetz eine Deckelung
der Anwaltskosten auf 100 Euro. Allerdings greift die in der Praxis
nie, weil die Regelung derzeit so ausgestaltet ist, dass viele
verschiedene Voraussetzungen vorliegen müssen. Wir wollen, dass
die Regelung angepasst wird, so dass man tatsächlich maximal 100
Euro Anwaltsgebühren hat. Das bringt niemanden gleich an die
Armutsgrenzen und ist angemessen. Derzeit fließen hohe Summen in
die Taschen der Kanzleien und der Rechteinhaber, das hat aber
überhaupt keinen Abschreckungseffekt. Vielmehr führt das dazu,
dass Urheberrechte heute nur mit Abmahnungen und hohen Kosten
verbunden werden und das trägt nicht zu einer Anerkennung des
Werts von Urheberrechten bei.  

Folgende Artikel könnten Sie auch interessieren:
 Urheberrecht im Internet
 Flüchtlinge in der Abmahnfalle
 Zehn Tipps zu Ihrer Sicherheit im Internet
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Kurztipps

5 Tipps für...

...den Schutz vor Erpressersoftware (Ransomware)

Darauf sollten Sie achten, um Angriffen auf Ihren Computer mit...
Tipp lesen
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5 Tipps für...

...den Schutz vor Hacker-Angriffen

Darauf sollten Sie achten, wenn Sie Ihren Rechner und Ihre...
Tipp lesen

5 Tipps für...

...die Immobiliensuche im Internet

Das sollten Sie beachten, um bei der Wohnungssuche im Internet...
Tipp lesen

5 Tipps für...

...die sichere Cloud-Nutzung

Das sollten Sie beachten, um Ihre Daten sicher in Cloud-Diensten zu...
Tipp lesen



5 Tipps für...

...sicheres Homeschooling/digitales Lernen

Darauf sollten sie achten, wenn der Unterricht Ihrer Kinder zuhause...
Tipp lesen

5 Tipps für...

...ein sicheres Internet für Kinder

Darauf sollten Sie achten, wenn Sie Ihre Kinder oder Schüler vor...
Tipp lesen

5 Tipps für...

...das sichere Surfen im Urlaub

Darauf sollten Sie achten, wenn Sie im Urlaub mobile Geräte nutzen.
Tipp lesen



5 Tipps für...

...einen erfolgreichen Widerruf

Darauf sollten Sie achten, wenn Sie einen abgeschlossenen...
Tipp lesen

5 Tipps für...

...sicheres Bezahlen im Internet (Online Banking)

Darauf sollten Sie achten, wenn Sie online bezahlen möchten.
Tipp lesen

5 Tipps für...

...sicheres Arbeiten im Home Office

Darauf sollten Sie achten, wenn Sie von zuhause arbeiten.
Tipp lesen



5 Tipps für...

...den Umgang mit Spam-Mails

Darauf sollten Sie achten, wenn Sie von Spam-Mails in Ihrem...
Tipp lesen

5 Tipps für...

...sicheres Online-Dating

Darauf sollten Sie bei der Partnersuche im Netz achten.
Tipp lesen

5 Tipps für...

...den Umgang mit Sozialen Medien

Diese Tipps helfen Ihnen, Social-Media-Kanäle sicher zu nutzen.
Tipp lesen



5 Tipps für...

...den sicheren Geschenkekauf

So verhindern Sie, dass der Einkauf nicht mit Frust endet.
Tipp lesen

5 Tipps für...

...ein sicheres Passwort

Darauf sollten Sie bei der Passworterstellung achten.
Tipp lesen

5 Tipps für...

...den Medikamentenkauf im Netz

Darauf sollten Sie achten, wenn Sie Arzneimittel online bestellen.
Tipp lesen



5 Tipps für...

...die App-Nutzung

Das sollten Sie beachten, wenn Sie Apps herunterladen und nutzen.
Tipp lesen

5 Tipps für...

...einen sicheren Computer

So schützen Sie Ihren PC vor Viren, Trojaner und „Phishing“
Tipp lesen

5 Tipps für...

...ein sicheres Smartphone

So schützen Sie Ihr Smartphone und Ihre Daten vor Hackern und Betrug.
Tipp lesen



5 Tipps für...

...sicheres Online-Shopping

Worauf Sie beim Einkauf im Internet achten sollten
Tipp lesen

Weitere Infos zum Thema Internet und Mobil

Ausgespäht und angegriffen
Datenschutz und Sicherheit bei Smart TVs
Smart-TVs sind eigentlich Computer, die – wenn sie mit dem Internet...[mehr erfahren]

„Für wie viele Likes zieht ihr euch aus?“
Umstrittene Live-Streaming Plattform YouNow
Der neueste Trend aus den USA heißt „YouNow“ – ein Dienst, mit dem...[mehr erfahren]
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Täter, Tatwaffen und Motive
Cyberkriminalität in Deutschland
Je weiter die Digitalisierung in der Wirtschaft voranschreitet, desto...[mehr erfahren]

Die Ergebnisse der KIM-Studie 2022
Braucht ein Kindergartenkind ein Smartphone?
Katrin Prien, Bildungsministerin in Schleswig-Holstein, forderte im...[mehr erfahren]

Worauf Eltern beim Medienkonsum im Netz achten sollten
Streamingdienste mit Kindern sicher nutzen
Serien und Filme über das Internet schauen – das wird bei Kindern...[mehr erfahren]
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Cookie Einstellungen

Statistiken
Essentiell

Wir nutzen Cookies auf unserer Website, die in unserer Datenschutzerklärung beschrieben sind. Wir
verwenden anonyme Statistiken, um unsere Website zu verbessern. Bitte unterstützen Sie unsere

wichtige Präventionsarbeit und akzeptieren Sie alle Cookies. Vielen Dank!
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